




RÜCKBLICK ÖFFENTLICHE PROBE 

Ende Dezember fand im Hirschen Saal unsere öffentliche 
Probe statt. Beim Anblick vom vollen Hirschen Saal kam bei 
einigen Goslern doch etwas Nervosität auf. Nach den ersten 
Liedern war diese jedoch schnell vergessen. Im Anschluss 
an die Probe durften wir gemeinsam mit unseren Gästen den 
Abend ausklingen lassen. Insgesamt blicken wir somit auf 
eine gelungene öffentliche Probe zurück. Unser Können durf-
ten wir nun bereits am Hürntiball und an den Tereter Nächt 
zeigen. Wir freuen uns auf die weiteren Feste!
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Vorfasnacht

Sa, 7. Februar A-Pfeff und 
Carneval

Schenkon und 
Buttisholz

FASNACHT 2026

An folgenden Daten könnt ihr unsere Auftritte erleben. 

Fasnachtswoche

Mi, 11. Februar Rammlerball Schlierbach

Do, 12. Februar Schmudo Fäscht Winikon

Fr, 13. Februar Fashing  
Party Night Grosswangen

Sa, 14. Februar Monster Sursee

So, 15. Februar KIFA und  
GuuggAIR Oberkirch

Mo, 16. Februar Easyball Geuensee

Di, 17. Februar Umzug und  
Böögverbrennen Sursee
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IMPRESSIONEN AUS DEN GRUPPENSTUNDEN

Egal, ob backen, basteln oder Schneeballschlacht. Die Jubla 
i. O. konnte auch das Jahr 2026 in Gemeinschaft einläuten. 
Die Gruppenstunden waren wieder einmal voller Energie und 
Kinderlachen. Wir freuen uns auf all die kommenden Grup-
penstunden und Events mit euch!

PULLIBESTELLUNG

Unser Lager wurde wieder aufgestockt! Wer für das kommende Pfingstlager und Sommerlager einen warmen 
Jublapulli für gemütliche Abende am Lagerfeuer bestellen möchte, kann dies über den QR-Code wieder machen. 
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125 JAHRE

DAS SIND WIR, OBERCHELER MUSIKANTINNEN UND MUSIKANTEN

Die Musikgesellschaft Oberkirch feiert im 2026 ihr 125 jäh-
riges Bestehen. Grund genug, den Verein genauer unter die 
Lupe zu nehmen. In den nächsten Ausgaben bis zu unserem 
Jubiläumsanlass am 13. Juni 2026, stellen wir liebe Leserin-
nen und Leser, unsere «Crew» vor. 

Vorhang auf für die nächsten vier Musikanten:  
Roland, Hans, Stefan und Markus

Ich mache Musik weil: «Die Musik Menschen über Generati-
onen zusammenbringen kann.»

Ich mache Musik weil: «Sie Kreativität, Tradition und Moder-
ne verbindet. So kann sie Emotionen wecken und Menschen 
berühren – sowohl auf als auch auf der Bühne.»

Ich mache Musik weil: «Es gibt mir eine schöne Abwechslung 
im UNRuhestand.»

Ich mache Musik weil: «Sie mich fordert, verbindet und be-
geistert – und weil jedes gemeinsame Ziel, selbst das nach 
dem Schlusston, einfach mehr Freude macht.»

Roland Stocker
Im Verein seit: 29 Jahren
Instrument: Schlagzeug /  
Percussion

Markus Trachsel
Im Verein seit: 19 Jahren
Instrument: Solo Es-Horn

Hans Rösch
Im Verein seit: 54 Jahren
Instrument: 2. Bariton

Stefan Kunz
Im Verein seit: 24 Jahren
Instrument: Solo Cornet

Mehr Infos zu unserem Jubiläumsanlass, 
der Brass Night vom 13. Juni 2026, gibt's 
hier. Scanne den QR Code.
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RÜCKBLICK THEATER 2026

Mit grosser Freude blickt die Theatergruppe Oberkirch auf 
die diesjährigen Konzertabende zurück, die erneut in Zusam-
menarbeit mit dem Jodlerchörli Heimelig Oberkirch statt
finden durften. Wie bereits seit vielen Jahren ergänzten sich 
die beiden Vereine wunderbar: Zuerst durfte das Publikum 
die Jahreskonzerte des Jodlerchörlis geniessen, anschlie-
ssend folgte jeweils das Theaterstück – eine Tradition, die 
sich grosser Beliebtheit erfreut.

Unsere Premiere fand am 10. Januar 2026 statt, und die 
Vorfreude im Ensemble war bereits im Vorfeld enorm. Nach 
intensiven Proben, viel Herzblut und Engagement war die 
Spannung spürbar, als sich der Vorhang endlich öffnete. Ge-
spielt wurde in diesem Jahr das Lustspiel «Wie gewonnen, 
so zerronnen» in drei Akten von Lukas Bühler, erschienen im 
Breuninger Verlag. Die humorvolle Geschichte, überraschen-
de Wendungen und die lebendigen Figuren sorgten bei den 
Zuschauerinnen und Zuschauern für viele Lacher und beste 
Unterhaltung.

Ein besonderer Dank gilt dem Jodlerchörli Heimelig Oberkirch 
für die stets angenehme, freundschaftliche und unkompli-
zierte Zusammenarbeit. Gemeinsam konnten wir unserem 
Publikum abwechslungsreiche, stimmungsvolle und unver-
gessliche Anlässe bieten.

Wir danken allen Besucherinnen und Besuchern herzlich 
für ihr Kommen, ihre Unterstützung und den begeisterten 
Applaus – er ist die schönste Motivation für unsere weitere 
Theaterarbeit. Wir freuen uns schon jetzt auf die nächsten 
gemeinsamen Anlässe!

www.theater-oberkirch.ch
Instagram: theatergruppe_oberkirch_lu
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FRAUENSTAMM
Auch im neuen Jahr treffen sich Frauen jeden Alters am 
Mittwoch, 4. Februar 2026, ab 9.00 Uhr, im Restaurant Feld 
im Pflegezentrum Oberkirch, um sich bei einer gemütlichen 
Kaffee-Runde auszutauschen, zu diskutieren, zu lachen etc. 
Dieser Frauenstamm wird vom Verein 60plus in Kooperation 
mit dem Frauenbund organisiert. Kommen Sie doch auch wie-
der vorbei, wir freuen uns auf Sie!

ZISCHTIGS–JASS MIT ANMELDUNG  
BEI MARIETTA HUNKELER!
Kurz vor der Fasnacht findet noch ein gemütlicher Jass-Abend 
statt, und zwar am Dienstag, 3. Februar 2026, 19.00  Uhr, 
im  Vereinsraum Feuer. Bitte melden Sie sich bei Marietta 
Hunkeler unter Tel. 079 196 63 35 an – herzlich willkommen 
zu diesem vorfasnächtlichen Abend!

WICHTIGE, WEGWEISENDE GENERAL
VERSAMMLUNG UND GEDENKANDACHT

Bald stehen wir vor einer sehr wichtigen und wegweisenden 
Generalversammlung mit vorgängiger Gedenkandacht. Wir 
freuen uns schon sehr auf das Wiedersehen. Notieren Sie sich 
doch bereits den Montag, 23. März 2026! Nähere Infos folgen 
per Post und in der März-Ausgabe der InfoBrogg! 

RÜCKBLICK FONDUEABEND GSCHWEICH-HÜTTE

Der erste Anlass im 2026 ist bereits wieder Geschichte – es 
war der Fondueabend in der Gschweich-Hütte oberhalb von 
Schlierbach am Freitag, 9. Januar 2026. Die Gschweich-Hüt-
te befindet sich auf 816 m ü.M. nahe der Kantonsgrenze 
Luzern/Aargau und liegt auf dem Gemeindeboden von Tri-
engen. Wir erlebten einen schönen Winterabend mit guten 
Strassenverhältnissen und klarer Sicht zu den Sternen. Der 
kurze Spaziergang zur Hütte war recht windig und die Stim-

mung ausgelassen. Die Flammkuchen zum Apéro waren ein 
feiner «Magenanwärmer», das Fondue mit Brot, Kartoffeln 
und Birnen war ein Gedicht und die verschiedenen Desserts 
waren eine süsse Abrundung des Ganzen. Wir haben diesen 
sehr geselligen, feinen und gemütlichen Freitag-Abend sehr 
genossen und wurden vom Wirtepaar noch mit einem Ständ-
chen und Informationen zur Hütte unterhalten. Vielen Dank!
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ZWÄRGEKAFI
Das Zwärgekafi findet jeweils am ersten Freitag des Monats 
statt. Bei Kaffee, Weggli & Brötli können sich Eltern und 
Grosseltern oder Gotti und Götti austauschen, während die 
Kinder spielen. 

Wo: 	 Pfarrsaal, Pfarrei Oberkirch
Wann:	 9.15 bis 10.45 Uhr

Daten
Freitag, 6. Februar 2026,	 Mütter- und Väterberatung vor Ort
Freitag, 6. März 2026,		 Mütter- und Väterberatung vor Ort
Freitag, 10. April 2026,	 Mütter- und Väterberatung vor Ort

Wir freuen uns auf euren Besuch und viele interessante 
Begegnungen!

BABYSITTER GESUCHT!
Die Babysittervermittlung des Spatzentreffs Sursee und 
Umgebung sucht Babysitter aus Oberkirch und vermittelt 
solche. 

Kontakt
Spatzentreff Sursee und Umgebung, 
babysitter-sursee@gmx.ch
www.spatzentreff.ch

TAGESFAMILIEN- UND NANNY-VERMITTLUNG
Suchst du für dein Kind eine Betreuung? 
Möchtest du Tagesmutter oder Nanny werden?

Besuche kinderbetreuung-sursee.ch oder kontaktiere 
die Tagesfamilien- und Nanny-Vermittlerin Christine Streit, 
c.streit@kinderbetreuung-sursee.ch, 078 404 63 92.

FOLLOW US!
Bleibe immer auf dem Laufenden! Besuche uns online 
auf unserer Homepage www.familientreff-oberkirch.ch  
und folge uns auf Facebook (Familientreff Oberkirch) und 
Instagram (@familientreff_oberkirch_6208).

UNSERE NÄCHSTEN ANLÄSSE

6. Februar 2026	 Zwärgekafi
28. Februar 2026	 Geschichte  
	 mit Jolanda Steiner
4. und 18. März 2026	 Babysitterkurs
28. März 2026	 Kinderartikelbörse  
	 Frühling / Sommer
10. April 2026	 Zwärgekafi
24. April 2026	 Werken mit Laubsägeli
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BBaabbyyssiitttteerr  KKuurrss  

 

Tagsüber oder am Abend Kinder hüten ist ein faszinierendes Erlebnis und eine tolle Abwechslung zum Schulalltag. 

Mit diesem Kurs bist du auf die verantwortungsvolle Arbeit, Babys und Kleinkinder zu hüten und betreuen, ideal 
vorbereitet und hast auch die Möglichkeit etwas Taschengeld zu verdienen. 

 

Mittwoch, 04. und 18. März 2026 

13:30-16:30 Uhr im Pfarrsaal Oberkirch 
 

Wer: Für Jugendliche ab Jahrgang 2014 

Kursleitung: Barbara Rüegg 

Kosten: Fr. 35.- 

Anmeldung: Online auf www.familientreff-oberkirch.ch 

   
 

   
  

  
Zilly, die Zauberin 

gelesen von Jolanda Steiner 

ZILLY liebt Schwarz. Ihr ganzes Haus hat sie in Schwarz eingerichtet und auch ihr Kater Zingaro ist 
schwarz. Und wenn Zingaros Augen geschlossen sind, kann man schon mal schnell über ihn stolpern 
oder sich auf ihn setzen. Aber auch als Zilly ihn grasgrün zaubert, gibt es Probleme … 

 
 
AAlltteerr:: Ab 5 Jahren  
DDaattuumm::   Samstag, 28. Februar 2026  
ZZeeiitt::    15:00 bis ca. 16:00 Uhr (Einlass ab 14:45 Uhr)  
OOrrtt::  Gemeindesaal Oberkirch 
KKoosstteenn::  Fr. 5.- pro Person  
 
 
 

Anmeldung via: www.familientreff-oberkirch.ch/aktuelle-anlässe  
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Werken mit dem Laubsägeli 
An diesem kreativen Nachmittag darf jedes Kind sein eigenes kleines Bücherregal mit dem 

Laubsägeli zuschneiden, gestalten, zusammensetzen und anmalen. 

 

AAnnmmeelldduunngg  vviiaa::  wwwwww..ffaammiilliieennttrreeffff--oobbeerrkkiirrcchh..cchh  bbiiss  22..  AApprriill  22002266  
 
DDaattuumm::   FFrreeiittaagg,,  2244..  AApprriill  22002266    
ZZeeiitt::    1144::0000  UUhhrr  bbiiss  ccaa..  1166::3300  UUhhrr    
AAlltteerr::      aabb  55  JJaahhrreenn  ––  mmiitt  eerrwwaacchhsseenneerr  BBeegglleeiittppeerrssoonn  
OOrrtt::      BBaauueerrnnhhooff  HHaasseellrraaiinn,,  OObbeerrkkiirrcchh  
KKoosstteenn::    CCHHFF  2200..0000  pprroo  KKiinndd  ((iinnkklluussiivvee  kklleeiinneess  ZZvviieerrii))  

➔ bbiittttee  BBeettrraagg  ppaasssseenndd  mmiittnneehhmmeenn  ooddeerr  vvoorr  OOrrtt  mmiitt  TTwwiinntt  bbeezzaahhlleenn  
 
WWeeiitteerree  IInnffoorrmmaatitioonneenn::  DDiiee  TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll  iisstt  bbeeggrreennzztt..  DDeerr  KKuurrss  wwiirrdd  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  vvoonn  SSaannddrraa  
SSttoocckkeerr..  VVeerrssiicchheerruunngg  iisstt  SSaacchhee  ddeerr  TTeeiillnneehhmmeerr..  
 
 

www.familientreff-oberkirch.ch 

 

KINDERARTIKELBÖRSE 
Samstag, 28. März 2026 

9.00 bis 11.00 Uhr 
 

Im Gemeindesaal Oberkirch 
 

Alle Infos findest du unter www.basarlino.de/zz46 
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KIRCHE
Sonntag 1. Februar 2026  

9.15 Uhr
10.30 Uhr

4. Sonntag im Jahreskreis 
Darstellung des Herrn – Lichtmess
Wortgottesdienst mit Kommunion, Kirche Nottwil, mit Christoph Beeler
Wortgottesdienst mit Kommunion, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller
Blasiussegen und Lichtmess mit Kerzensegnung
Musikalische Gestaltung mit dem Kirchenchor Oberkirch und dem Chor 
St. Niklaus Geuensee
Opfer: Kapelle Krumbach

Mittwoch 4. Februar 2026 18.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Wortgottesdienst mit Kommunion, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller
Hl. Agatha, Brotsegnung

Freitag 6. Februar 2026 15.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunion, Pflegezentrum Feld mit Daniela Müller

Sonntag 8. Februar 2026
9.15 Uhr
10.30 Uhr

5. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, mit Heinz Hofstetter
Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Thomas Müller
Opfer: Diözesane Kollekte für finanzielle Härtefälle und ausserordentli-
che Aufwendungen

Mittwoch 11. Februar 2026	 18.00 Uhr 
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Rosenkranz
Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Heinz Hofstetter

Freitag 13. Februar 2026 15.30 Uhr Eucharistiefeier, Pflegezentrum Feld, mit Josef Mahnig

Sonntag 15. Februar 2026
9.15 Uhr
10.30 Uhr

6. Sonntag im Jahreskreis
Fasnachtsgottesdienst mit Kommunion, Kirche Nottwil, mit Christoph Beeler
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch,  
mit Daniela Müller
Fasnächtlicher Gottesdienst, mit der Kleinformation «Chaos»
anschliessend gemeinsamer Umtrunk
Opfer: Philipp Neri Stiftung

Mittwoch 18. Februar 2026 15.30 Uhr
18.00 Uhr
19.30 Uhr

Eucharistiefeier mit Chorherr Wolf, Schönstattgebetsgruppe
Rosenkranz
Wortgottesdienst mit Kommunion, Kirche Oberkirch,  
mit Christoph Beeler

Freitag 20. Februar 2026	 15.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunion, Pflegezentrum Feld,  
mit Ruth Estermann

GOTTESDIENSTORDNUNG FEBRUAR 2026
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Sonntag 22. Februar 2026

10.30 Uhr

7. Sonntag im Jahreskreis
Pastoralraumgottesdienst
Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller, Josef Mahnig und 
Cony Häfliger
Familiengottesdienst mit den Schülern und Schülerinnen der 6. Klasse: 
Vorstellung des Fastenaktionsprojekts
Musikalische Begleitung mit dem «No Name Chor», Ballwil
Anschliessend sind alle herzliche zum Apéro eingeladen
Opfer: Fastenaktion Coobidiep im Kongo

Mittwoch 25. Februar 2026 18.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Stephan Stadler

Freitag 27. Februar 2026 15.30 Uhr Eucharistiefeier, Pflegezentrum Feld, mit Heinz Hofstetter

Unsere Jahrzeiten im Februar

Sonntag 1. Februar 2026	 10.30 Uhr Yvonne Hunkeler, Grosswangen
Anna und Anton Hunkeler-Bucher, Hubelmatte 15

Sonntag 8. Februar 2026 10.30 Uhr Peter u. Rosa Stalder-Hunkeler u. Angehörige
Annerösi Bättig-Jost, Juchhof

Dezember

Jugendkollekte 184.–

Pfarrhaus Geis 173.–

Bifola 162.–

Kinderspital Bethlehem 2121.–

Haus für Mutter und Kind 167.–

Schoggiherzen Kinderspital Bethlehem 754.–

Soziale Dienste Pfarrei Oberkirch, 
(Beerdigung)

419.–

Hospiz Zentralschweiz (Beerdigung) 1214.–

KIRCHENOPFER
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DER KIRCHENCHOR SINGT GOSPEL 

Gottesdienst, 1. Februar 2026, 10.30 Uhr 
Die Christen feiern Lichtmess, das traditionell das offiziel-
le Ende der Weihnachtszeit darstellt und es werden Kerzen 
gesegnet. 

Der Kirchenchor Oberkirch sowie der Chor St. Niklaus Geu-
ensee unter der Leitung von Irene Räber, singen aus der Gos-
pel-Messe «Body and Soul» von Lorenz Maierhofer und von 
Mario Thürig «Now let us sing» Begleitet werden die Chöre 
von Jens Krug am E-Piano.
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KLEINFORMATION C.H.A.O.S

C.H.A.O.S. ist eine lose Formation ehemaliger Guugenmusi-
kanten aus Oberkirch und der näheren Umgebung. Entstan-
den aus der gemeinsamen Freude an der Musik und an der 
Fasnacht.

Spontan bringen wir unsere Musik dorthin, wo Menschen zu-
sammenkommen – immer bemüht, dass man auch erkennt, 
was wir eigentlich spielen wollten.

40  KIRCHE



KIRCHE  41



NEUER FASTENKALENDER «WER SAATGUT HAT, KANN ZUKUNFT SÄEN»

Der neue Fastenkalender «Wer Saatgut hat, kann Zukunft 
säen» lenkt unseren Blick auf die Bedeutung von frei zugäng-
lichem und vielfältigem Saatgut für die Ernährungssicherheit 
von Menschen im globalen Süden. Dieses teilen, verkaufen 
und weiter entwickeln zu können, verringert den Hunger und 
eröffnet für viele Menschen eine bessere Zukunft.

Der neue Fastenkalender begleitet uns auch mit lyrischen 
Texten von Andreas Knapp vom Palmsonntag, Hohen Don-
nerstag, Karfreitag, Karsamstag, zum Ostermorgen durch 
die Heilige Woche.

Schön, wenn wir in der Fastenzeit unsere Aufmerksamkeit 
darauf richten können, wie wir uns in der Schweiz für eine 
gerechte, vielfältige, bunte und lebendige Welt ohne Hunger 
engagieren können. Wir wünschen allen eine inspirierende 
Zeit auf Ostern hin und grüssen euch herzlich.

Andreas Baumeister, Bezugsperson Pfarrei Geuensee

Der neue Fastenkalender 2026
Holen Sie sich Ihren Fastenkalender an unserem  
Schriftenstand.
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KONGO: ERNÄHRUNG SICHERN UND FRAUEN FÖRDERN

Fastenaktionsprojekt im Pastoralraum:  
Coobidiep im Kongo
In der abgelegenen Provinz Kasai Central fehlt es an allem: 
Nahrung, Schulen, Strassen und Gesundheitszentren. Fas-
tenaktion unterstützt die ländliche Bevölkerung und fördert 
insbesondere die Rechte von Mädchen und Frauen.

Der Strassenzustand im Kasai ist so schlecht, dass unser 
Projektgebiet meist nur zu Fuss oder mit dem Motorrad er-
reichbar ist. Nach mehreren gewalttätigen Konflikten ist 
die Ernährung der Bevölkerung immer noch prekär: Selbst 
eiweisshaltige Bohnen und Linsen sind Mangelware. Die 
Klimaerwärmung und die Abholzung belasten das Ökosystem 
zusätzlich. Es gibt für die kleinbäuerlichen Familien kaum 
Möglichkeiten, zusätzlich Geld zu verdienen.

Aus eigener Kraft die Lebensbedingungen verbessern
Die Kooperative Coobidiep, eine langjährige Partnerorgani-
sation von Fastenaktion, unterstützt die Menschen in die-
ser schwierigen Situation. Dank Gemeinschaftsarbeit, ver-
bessertem Saatgut und angepassten landwirtschaftlichen 
Techniken wachsen mehr Nahrungsmittel in besserer Qualität. 
Die Fischzucht in Teichen erhöht zudem die Vielfalt der Nah-
rung. Ergänzend betreibt Coopdiep in der Region mehrere 
Gesundheitszentren, eine Universität und etwa 100 Schulen, 
in Zusammenarbeit mit dem kongolesischen Staat.

Zudem setzt sich die Kooperative dafür ein, dass Mädchen 
zur Schule gehen und Minderjährige nicht gegen ihren Willen 
verheiratet werden. An den Schulungen nehmen Frauen und 
Männer gleichermassen teil. Thematisiert werden unter an-
derem die Rechte der Frauen, die Aufteilung der Arbeitslast in 
den Haushalten oder die gewaltfreie Entschärfung von Span-
nungen. Letzteres ist besonders hilfreich in einer Region, die 
vor kurzem einen grossen ethnischen Konflikt erlebte. 
Fotos: Fastenaktion
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PFARREILEBEN – AKTUELL

ZÄMEZMETTAG

Montag, 2. und 16. Februar 2026 um 12.00 Uhr, im Pfarrsaal 
für CHF 10.–.

Anmeldungen und Abmeldungen können auch per Mail oder 
telefonisch bis Freitagmittag vor dem ZämeZmettag gemel-
det werden.

Per E-Mail reservation@pfarrei-oberkirch.ch oder telefo-
nisch an Kurt Sennhauser 079  758 36 09 oder Rosmarie 
Koller 079 931 43 05.

E guete Metenand!

KAFI ERENNERIG

Dienstag, 10. Februar 2026 um 14.00 Uhr im Raum Feuer.
11/2 Stunden freudvolles Miteinander für ältere Senioren.
Bei Bedarf Gratis-Fahrgelegenheit. 

Die Gruppe «Kafi Erennerig» freut sich! Hannelore Wagner 
041 921 32 60 und Erwin Oberholzer 041 921 21 52

Reservieren Sie sich auch die nächsten Daten:  
Dienstag, 24. März und 28. April 2026
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STELLE DER ADMINISTRATIVEN LEITUNG BESETZT

Der Kirchgemeindeverband Sursee hat per 1. April 2026 Karin 
Brun-Lütolf zur Co-Leiterin mit den Schwerpunkten Adminis-
tration und Organisationsentwicklung für den Pastoralraum 
Sursee gewählt. Damit komplettiert sie zusammen mit dem 
Theologen Simone Parise die Co-Leitung des Pastoralraums. 
Die Stelle des leitenden Priesters bleibt bis auf weiteres vakant.

Die 54-jährige Betriebsökonomin FH mit Schwerpunkt Cont-
rolling und einem MAS in Kommunikationsmanagement bringt 
umfassende strategische und operative Kenntnisse in der Un-
ternehmensführung mit. Zu den Stationen ihrer beruflichen 
Laufbahn zählen unter anderem die Bereichsleitung Kommu-
nikation und Fundraising beim Schweizerischen Roten Kreuz 
Kanton Luzern, die Kommunikationsleitung beim Luzerner 
Kantonsspital sowie die Leitung ihrer eigenen Netzwerkagen-
tur. Mit ihrer langjährigen Erfahrung wird sie gemeinsam mit 
dem Team einen wertvollen Beitrag für den Pastoralraum 
Sursee leisten. «Die Zusammenarbeit mit Menschen und das 
Engagement für Menschen waren immer mein Antrieb und 
geben mir Sinn», meint Karin Brun-Lütolf. Sie freue sich des-
halb sehr darauf, sich für die Menschen in der Region und die 
Weiterentwicklung des Pastoralraums Sursee einzusetzen.

Der katholischen Kirche ist sie seit ihrer Kindheit verbunden. 
Sie war Ministrantin und engagierte sich Jahre später als Mut-
ter in der Elterngruppe für Kleinkindfeiern. Auch heute ist sie 
gemeinsam mit ihrer Familie immer wieder freiwillig in ihrer 
Pfarrei im Einsatz.

FREIWILLIGE FÜR DEN VORSTAND SOLILADEN GESUCHT

Der Soliladen in Sursee ist mehr als nur ein Einkaufsladen – 
er ist ein Ort der Begegnung und Unterstützung. Wir bieten 
Menschen mit einem geringen Einkommen die Möglichkeit, 
hochwertige Lebensmittel und Waren des täglichen Bedarfs 
zu fairen Preisen zu erwerben. Mehr Informationen unter 
www.soliladen.ch.

Der Vorstand des Vereins Soliladen kümmert sich um die 
Finanzierung und strategische Ausrichtung des Soliladens. 
Aktuell suchen wir für das Ressort Verkauf ein neues Vor-
standsmitglied. Dieses ist verantwortlich für die personelle 
Führung der Ladenleitung (60%) und der stellvertretenden 
Ladenleitung (30%). 

Konkret heisst dies:
– �Führung der zwei Angestellten: erste Anlaufstelle, Aus-

tauschgespräche (ca. 10-12x/J.), Jahresgespräche, Rekru-
tierung und Einführung bei Stellenwechseln

– �Planung und Durchführung des Freiwilligentreffens gemein-
sam mit Ladenteam (ca. l-2x/J.)

– Teilnahme an Vorstandssitzungen (ca. 10x/J.)

Bei Interesse oder Fragen können Sie sich gerne melden un-
ter praesidium@soliladen.ch oder 041 926 80 64 (Donnerstag 
oder Freitag)
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HUMOR UND HOFFNUNG – DAMIT DIE HOFFNUNG NICHT VERLOREN GEHT

Humor und Hoffnung sind enger miteinander verbunden, als 
man auf den Ersten Blick denken mag. Sie zeigen immer wie-
der auf, dass es auch ganz anders sein könnte. 

In Zeiten wie diesen: Krisen, wo immer man hinsieht, weiss 
man nicht immer ob man noch lachen kann und darf. Geht 
man dieser Frage nach, dann stösst man schnell auf die Wit-
ze, die in Zeiten von Diktaturen und Verfolgung entstanden. 
So erzählten sich die Bürger*innen der DDR viele politische 
Witze, die die Lebenssituation wie zum Beispiel die Mangel-
wirtschaft veräppelten – und dies, obwohl es sie eigentlich gar 
nicht geben durfte: Staatsratsvorsitzender, Erich Honecker 
fährt mit seiner Frau Margot durchs Land. Sie sehen, wie eine 
Frau auf der Strasse etwas zusammenkehrt. «Liebe Genossin, 
was machen sie da?» «Ich sammle Pferdemist.» «Wozu das?» 
«Die kommen auf die Erdbeeren.» «Siehst du, Schatz, es muss 
nicht immer Schlagrahm sein!»1

Erhabenes wird lächerlich
Auch das Judentum kennt viele Witze, die im Zusammenhang 
mit Unterdrückung stehen. Viele solcher Narreteien entstan-
den im 19. Jahrhundert in Zeiten schrecklichster Bedrohung. 
Bei einem Vortrag an der Universität Bern erklärte der Psy-
chologe Raphale Pifko, dass der Witz für die Juden eine Mög-
lichkeit war, emotional Abstand zu gewinnen, um die Angst 
möglichst klein zu halten. Sie nutzten den «Witz als Waffe 
im Kampf ums Dasein», wie es die Publizistin Ursula Homann 
formulierte. Nicht selten wird mit einem Witz das angeblich 
Erhabene ins Lächerliche gezogen und bietet der feindlich 
gesonnenen Umwelt Paroli. Hier ein Beispiel aus der Zeit des 
Dritten Reichs: Das Telefon klingelt. Der Jude Kohn nimmt 
ab: «Guten Tag Kohn am Apparat.» Schulze: «Oh, Entschuldi-
gung, da habe ich mich wohl verwählt.» Daraufhin meint Kohn: 
«Macht nichts, das ging uns schliesslich allen so.»2 

Auch heute ist Humor eine Möglichkeit, die bestehenden Ver-
hältnisse infrage zu stellen, wenn ins Abseits Geschobene 
sprechen. Diese Möglichkeit nutzt auch die Pfarrerin und 
Clownin Gisela Matthiae: «Ein Sprechen aus der Rolle der 
Marginalisierten, eine Auseinandersetzung mit den Macht
verhältnissen, und dies so trickreich, dass nicht mehr ganz 

klar ist: Moment mal, wer hat hier jetzt eigentlich die Macht, 
wer ist die eigentliche Autorität?» So bekommt man als Hö-
rer*in nicht nur bei der Clownin Gisela Matthiae, sondern auch 
beim Witz, den man auf der Strasse oder in der Kneipe hört, 
die Schwachstellen vorgeführt. Kommunion: «Der Leib Chris-
ti... der Leib Christi... der Lei-» «Äh, ich nehm ein Stück von 
der Dornenkrone. Ich bin Vegetarier!»3 

Möglichkeiten ausloten
Auch wenn wir in Krisenzeiten leben und einem das Lachen 
so manches Mal im Hals stecken bleibt, so kann der Humor 
nicht nur die Aufgabe einer Entlastungsfunktion übernehmen. 
«Ich glaube aber, dass das Lachen, das Noch-Humor-Haben, 
das Witze-Machen zusammen gehört damit, dass man Hoff-
nung hat. Es gehört wohl zum menschlichen Repertoire dazu, 
der Welt Möglichkeiten abzutrotzen, die sie bisher noch nicht 
hat», meint Gisela Matthiae. So gesehen kann Humor zum 
Wegbereiter werden für ein neues Miteinander, für einen 
menschlichen Umgang mit unseren Mitmenschen und der 
Umwelt. Dabei geht es nicht um einen Humor, der auf Kosten 
von Minderheiten geht. Vielmehr geht es um einen Humor von 
unten nach oben, um ein in Fragestellen des Bestehenden. 
«Warum feiern wir eigentlich noch Weihnachten? Es kommt 
doch jeden Tag vor, dass ein Mann geboren wird, der sich 
später für Gott hält.»

tm
(Quellenangaben Witze: 1, nach berliner-kurier.de; 2, Vortrag 
Rapahel Pifko; 3, nach versoehnungskirche-unterbettringen.
de; 4 emma.de; Karikatur: CC-BY-SA-4.0 Gerhard Mester, on 
wikimedia )
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PFARREILEBEN – RÜCKBLICK

STERNSINGER IN OBERKIRCH – LICHT UND HOFFNUNG FÜR ALLE MENSCHEN

Gottesdienst zu Epiphanie
Jedes Jahr zum Dreikönigstag dürfen wir die Sternsinger im 
Gottesdienst begrüssen – ein besonderer Moment, der Licht 
und Freude in unsere Kirche bringt. Am Sonntag, 4. Januar 
2026 erfüllten ihre Lieder den Kirchenraum mit Wärme und 
Hoffnung. Ihre Stimmen erinnerten uns daran, dass Gottes 
Liebe Wege erhellt und Herzen berührt.

Die Geschichte von den Sterndeutern gab uns eine wichtige 
Botschaft mit auf den Weg.

Wer sich aufmacht, bleibt nicht leer zurück. Gott lässt sich 
finden – manchmal anders, als wir erwarten, aber immer als 
Geschenk. Dieses Licht leuchtet auch für uns. Es macht unser 
Leben hell und schenkt Hoffnung – für alle Menschen, auch 
für die, die weit entfernt sind.

Am Ende des Gottesdienstes wurden die Kinder als Sternsin-
ger ausgesandt, um Licht und Freude weiterzutragen – ein 
bewegender Augenblick, der zeigt: Licht und Hoffnung gehen 
von hier hinaus in die Welt.

Ein herzliches Dankeschön an Stephan Kost mit dem 
6. Klassteam für ihren wertvollen Einsatz und an alle Kinder, 
die sich auf den Weg gemacht haben, um Freude, Licht und 
Hoffnung in die Häuser zu bringen.

Daniela Müller, Seelsorgerin
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GOTTESDIENSTE – MONAT FEBRUAR 2026
Sonntag 1. Februar 2026 9.00 Uhr

11.00 Uhr

Gottesdienst im reformierten Kirchenzentrum Sempach, mit Pfarrerin 
Andrea Klose
Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee, mit Pfarrerin Andrea 
Klose. Verabschiedung unserer Sigristin Edith Huwiler. Mitwirkung: 
Kirchenchor. Anschliessend einfaches Mittagessen – um Anmeldung 
wird gebeten (041 921 11 19)

Dienstag 3. Februar 2026 9.00 Uhr Morgengebet in der reformierten Kirche Sursee, mit Sozialdiakon 
Andreas Müller

Sonntag 8. Februar 2026 10.00 Uhr Fasnachts-Generationengottesdienst in der reformierten Kirche  
Sursee, mit Sozialdiakon Andreas Müller

Sonntag 15. Februar 2026 10.00 Uhr Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee,  
mit Pfarrerin Hannah Treier

Sonntag 22. Februar 2026 9.00 Uhr

11.00 Uhr

Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee,  
mit Pfarrer Hans Weber
Gottesdienst im reformierten Kirchenzentrum Sempach, mit Pfarrer 
Hans Weber. Anschliessend einfaches Mittagessen - um Anmeldung 
wird gebeten (041 921 11 19)

Dienstag 24. Februar 2026 9.00 Uhr Morgengebet in der reformierten Kirche Sursee, mit Sozialdiakon 
Andreas Müller

Donnerstag 26. Februar 2026 15.00 Uhr Gottesdienst im AltersZentrum St. Martin Sursee, mit Pfarrerin  
Andrea Klose

Freitag
KONZERT

6. Februar 2026 19.30 Uhr Konzert mit der Lucerne Beirut Connection im reformierten  
Kirchenzentrum Sempach. Die schweizerisch-libanesische Gruppe 
spielt Eigenkompositionen der Bandmitglieder und traditionelle  
arabische Musik, mal melancholisch-meditativ, dann wieder mitreissend 
und bewegt. Der Eintritt ist frei (Kollekte).

Weitere Informationen unter 
www.reflu.ch/sursee
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IM MÄRZ: FREITAGSSUPPE AUF DEM  
MARTIGNYPLATZ IN SURSEE

Auch dieses Jahr laden die reformierte Kirche Sursee und 
der Pastoralraum Region Sursee zur Freitagssuppe auf dem 
Martignyplatz in Sursee ein. An den vier Freitagen im März 
geniessen wir von 11.45 Uhr bis 13.00 Uhr eine warme Suppe 
und ein einfaches Dessert. Der Erlös kommt einem Fasten-
aktionsprojekt im Kongo zugute.



BITTE TERMINE  
ONLINE ERFASSEN
Unter www.oberkirch.ch/ 

aktuelles

Es werden nur online  
erfasste Veranstaltungen in  

der InfoBrogg publiziert.

Montag bis 
Samstag

26. Januar bis  
7. Februar 2026

Makumatka Suomeen – Eine Reise durch Finnlands Küche Grill-Restaurant 
BAULÜÜT

Dienstag 3. Februar 2026 Zischtigs Jass im Vereinsraum Feuer Frauenbund Oberkirch

Mittwoch 4. Februar 2026 Frauenstamm im Restaurant Feld, Pflegezentrum Oberkirch Verein 60plus und 
Frauenbund Oberkirch

Freitag 6. Februar 2026 Chörliprobe in der Kirche Plauschchörli  
Oberkirch

Freitag 13. Februar 2026 TaDa-FlexiMusic: 2nd Friday im BAULÜÜT Grill-Restaurant 
BAULÜÜT

Samstag 14. Februar 2026 Candle light Valentins Dinner im Hotel Hirschen Hotel Hirschen

Sonntag 15. Februar 2026 Kinderfasnacht im Schulhaus Zentrum Oberkirch Sooregosler 
Oberchöuch

Sonntag 15. Februar 2026 GuuggAIR im Schulhaus Zentrum Oberkrich Sooregosler 
Oberchöuch

Mittwoch 18. Februar 2026 Café TrotzDem im Café Koller Alzheimer Luzern

Dienstag 24. Februar 2026 Chörliprobe für GV im Pfarrsaal Plauschchörli  
Oberkirch

Mittwoch 25. Februar 2026 Chörliprobe in der Kirche Plauschchörli  
Oberkirch

Mittwoch 25. Februar 2026 GV Verein60plus im Gemeindesaal Verein 60plus

VERANSTALTUNGEN
KALENDER

Dienstag 3. Februar 2026 Grüngutsammlung

Donnerstag 5. Februar 2026 Papier- und Kartonsammlung

Freitag 6. Februar 2026 Kehrichtentsorgung Berggebiet / Aussentouren

Dienstag 17. Februar 2026 Grüngutsammlung

Mittwoch 18. Februar 2026 Häckseldienst

Freitag 20. Februar 2026 Kehrichtentsorgung Berggebiet / Aussentouren

ENTSORGUNGSDATEN
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ÄRZTLICHE NOTFALL-NUMMER  
FÜR DEN KANTON LUZERN 
0900 11 14 14 (CHF 3.23 / Min.)
Prepaid: 0900 57 67 48 (CHF 3.50 / Min.)

Notfall-Nummer (rund um die Uhr) für die Luzerner Bevölkerung 
im medizinischen Notfall. Rasche und kompetente Hilfe. Zu-
weisung ins richtige, nächstgelegene Notfallzentrum oder 
direkt an den verantwortlichen, diensthabenden Notfallarzt. 
Erste Anlaufstelle in Notfallsituationen ist immer der Hausarzt!

ZAHNÄRZTLICHER  
NOTFALLDIENST DER REGION
365 Tage / 24 Stunden Nummer 0848 58 24 89

NOTFALLDIENST  
TIERÄRZTE FEBRUAR 2026
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron, Telefon 041 933 11 55
Sonntag, 1., 8., 15., und 22. Februar 2026 
Praxis Häller, Buttisholz, Telefon 041 928 12 40
Sonntag, 8. Februar 2026

Wochenende 
Beginn: Samstag, 10.00 Uhr, Ende: Montag, 7.00 Uhr 
Feiertage
Vortag 12.00 Uhr bis am folgenden Tag 7.00 Uhr

ZENTRUM FÜR SOZIALES (ZENSO)
für Menschen in jeder Lebensphase, Kontakt: 041 925 18 25. 
Angebot offene Tür – Kurzberatung ohne Voranmeldung.
Jeden Mittwoch zwischen 13.00 und 16.00 Uhr.

DREHSCHEIBE 65 PLUS
Die kostenlose Auskunft für alle Fragen rund ums Alter. 
Telefon 041 920 10 10, info@regionsursee65plus.ch
www.regionsursee65plus.ch

ROTKREUZ-FAHRDIENSTE 
Telefon 041 418 74 45, fahrdienste@srk-luzern.ch

ROLLSTUHL-TIXI-TAXI  
VERMITTLUNGSSTELLE
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr: 0848 84 94 77
Samstag und Sonntag, Tixi-Bus Sursee: 079 453 09 06

WICHTIGE KONTAKTE
NOTRUFNUMMERN
Ambulanz / Sanität � 144

Rega, Rettungsflugwacht � 1414

Polizei � 117

Feuerwehr � 118

Pannenhilfe / TCS � 140
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INFO-
MORGEN

Samstag, 21. März 2026

10 bis 12 Uhr
Kauffrau / Kaufmann
öffentliche Verwaltung

an den Standorten:
Gemeindeverwaltung Hochdorf
Hauptstrasse 3, Hochdorf

Gemeindeverwaltung Rothenburg
Stationsstrasse 4, Rothenburg

Stadtverwaltung Sursee
Centralstrasse 9, Sursee

Mehr Infos auf
www.LUnited.ch

Keine Anmeldung 
notwendig


